ro. uw ar BI Wa SV Er r a a Fr a NN 1A 2 20 2 = en Te 2 
* 1 re NN 2 R 7 88 RUN 8 N e N 8 N 2 5 RD 


Inſerate Abend⸗Ausgabe. | Snferate 
werden angenommen € werden angenommen 0 
n Poſen bei der Erpedition 8 in den Städten der Provinz Poſen 
N der zeitung, Wilhelmſtr. 17, 1 Kin ® bei unſeren Agenturen, ferner Bet 
1058 on 1 9 den e ee, 
‚= U. Breiteſtr.⸗Ecke, . Moſſe 
Otto Rietziſch, in Firma Haaſeuſtein & vogler A.-G. 
J. Neumann, Wilheimsplatz 8. 2 65 2. Be 75 
a RE N nvalidendank. 
| Verantwortlicher Redakteur 5 ERS 
| 8 Wader i. olen 5 ee den Inſeratem⸗ 
g W. Braun in Poſen. 


n 


Nedaktions⸗Sprechſtunde : u 
von 9-11 Uhr Ve | Hundertundzweiter Jahrgang. Fernſprech⸗Anſchuaßh Re 108 
Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, ; 5 0 
an den auf die Sonn⸗ 55 Sefktuge Ken 2 90 jedoch age * £ eee e e e et l 
r A 2 15 e PEST e Dienſtag 9 Juli 830 f., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Ahrlich 4.5 für [2 a ofen, für gan 5 8 5 Ei Erbediti 5 
0 Deutſchland 5,45 31. Beſtellungen nehmen alle Ausgabestellen 9 0 + ET PR Rn 195 ai 


der Zeitung ſowis ae Poſtämter des Deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 8. Jul.. [Währungskonferenz.] In 
politiſchen Kreiſen gilt es nach der jüngſten Bötticher ſchen Er⸗ 
kärung im Herrenhauſe für feſtſtehend, daß eine von Deutſch⸗ 
land einzuberufende internationale Währungskonferenz nicht 
ſtattfinden wird. Es fehlt bisher hauptſächlich an der Unter⸗ 
lage eines Programms. Von keiner Seite ſind Einzelvor⸗ 
ſchläge bekannt geworden, worauf hin die Einladungen an die 
auswärtigen Regierungen ergehen könnten. Eine Beſchlußfaſ⸗ 
ſung im Bundesrath ſtößt hiernach auf noch andere als bloß 
die Schwierigkeiten, die ſich aus der Verſchiedenheit der An⸗ 
ſchauungen über die Grundfrage ergeben. Selbſt wenn ſich 
eine Mehrheit zu Gunſten der Konferenz fände, ſo müßte noch 
die Hauptarbeit gethan werden, nämlich die Vereinigung dieſer 
Mehrheit auf eine ſorgfältig durchgearbeitet Summe von Spe⸗ 
zialvorſchlägen. Die endgiltige Entſcheidung in dieſer Sache 
wird erſt nach geraumer Zeit erfolgen. 

— Vom Nordoſtſeekanal. Nach den in der 
„Nordoſtſ.⸗Ztg.“ veröffentlichten ſtatiſtiſchen Angaben über den 
Nordoſtſeekanal werden etwa noch 1000 Mann dieſen und den 
folgenden Monat hindurch mit den Reſtarbeiten zu thun haben. 
Was die bisher beim Bau vorgekommenen Unglücks⸗ 
fälle anlangt, jo ſind insgeſommt etwa 1884 Unfälle vor⸗ 
gekommen, wovon 1165 eine Entſchädigung nicht zur Folge 
hatten, alſo nur geringfügiger Natur waren — 90 den Tod 
und 629 Erwerhsbeſchränkungen verſchiedenen Grades herbei⸗ 
führten. Unter den Todesfällen ſind: 25 durch Ertrinken, 
19 durch Erdſtürze, 28 durch den ausgedehnten Eiſenbahnbe⸗ 
zrieb (über 380 Kilometer Gleis länge), 11 durch Maſchinen⸗ 
betrieb, 3 durch Fall, 4 durch andere Urſachen hervorgerufen; 
bei den meiſten dieſer Todesfälle war Unachtſamkeit und Un 
folgſamkeit der Betroffenen die Veranlaſſung. — Der Ver⸗ 
kehr auf dem Kanal beginnt bereits ſehr rege zu werden. 

Am 3. Juli gingen bei Brunsbüttel 80 Schiffe durch den 
Kanal, u. A. ein engliſcher Dampfer, welcher wegen ſeiner 
Größe reichlich 1700 M. Kanalabgaben zahlen mußte. Ob⸗ 
gleich die Abgaben im Kanal etwas höher ſind, als die auf 
der Eider, wird erſterer doch ſehr viel auch von den Segel: 
fahrzeugen benutzt. Wenn ihre Beſitzer auch außer den ſon⸗ 
ſtigen Abgaben noch die Schleppkoſten entrichten müſſen, jo 
wählen ſie doch meiſtens noch lieber den Katjer Wilhelm Kanal 


als die Eider, weil wegen des kürzeren Weges und der ſchnellen 
Beförderung mit den ſtaatlichen Kanal⸗Schnelldampfern recht Greene e e ed n e ur en 
viel Zeit erſpart wird. Auf der ganzen Kanalſtrecke ſind jetzt Kränze am Grabe niedergelegt. 
die noch rückſtändigen Arbeiten überall wieder aufgenommen. en De d Fe a 10 > 1 1115 n 11 bei ee 
1 di atje einen Fet rteſter, der über den Volta auf eng⸗ 
In der Hauptſache handelt es ſich 85 noch darum, die nach liſches Gebiet geflüchtet war, dort gefangen und hingerichtet. Die 
und nach von den Uferwerken her in das Kanalbett geſunkenen englische Regierung bat deswegen, wie die „Köln Ztg. erfährt 
Schlammmaſſen wieder auszubaggern und überall die vorſchriſts⸗ Beſchwerde erhoben. Der Fetiicpriefter ol feine Stellung zu den 
mäßige Tiefe herzuſtellen. 8 ſchwerſten Verbrechen mißbraucht haben, die ſich ſowohl gegen ſeine 
— In dem Artikel der „Dresdener Neueſten Nachrichten“, eigenen Landsleute als auch gegen deutſche Schutzbefohlene richteten, 
der von einer tiefen „ſeeliſchen Verſtimmung“ = 


von denen er mehrere berauben und ermorden ließ. 
Bismarcks zu berichten wußte, heißt es: 
Mein Gewäbrsmann muß es ſich aus begreiflicien Nücſtitchten Lokales 
verfasen, auf eine nähere Schilderung der einzelnen Symptome N Poſen, 9. Jull. 
und deren Motive einzugehen, zumal ſich die Vorgänge, welche n Verhütetes Unglück. Geſtern früh 7 Uhr kam eine Ar⸗ 
ſich im lezten Viertelfahre binter den Couliſſen abſptelten, beiterfrau, welche drei „ önnchen mit Kirſchen auf dem Rücken trug, 
zur Zeit ſich noch der öffentlichen Erörterung entziehen. Doch in der Breslauerſtraße in Folge Ausgleitens zu Fall und zwar ge⸗ 
erklärte mir mein Gewährsmann, daß die Geſchichte der letzten drei rade vor dem Hinterrade eines Bauernwagens. Der Kutſcher 
Monate den Bismarckchen Memoiren bereits einverleibt fet und konnte jedoch glücklicherweiſe den Wagen noch rechtzeitig zum Stehen 
wäterbin Aufschluß geben würde über Mancherlel. was weiteren bringen, ſodaß die Frau ohne Verletzungen davon kam. 
K:eifen bis letzt noch nicht klar geworden iſt. So viel aber dürfe, n. Einen eigenartigen Scherz leiſtete ſich geſtern Nach mit⸗ 
ogne inbistret zu fein, angebeutet werden, daß die neuerliche tag auf der Wronkerſtraße der Bardier Salomon B. Derſelbe 
Wendung von dem Tage an datirt, as der Kriegsminiſter hatte ſich in angetruntenem Zuſtande das Geſicht geſchwärzt und 
ſeinen ganz unerwarteten und unbeachtet gebliebenen Beſuch in lief zur Echeiterung des Pudlikums, das ſich natürlich raſch an⸗ 
Friedrichs ruh abſtalteie Der Kriegsminiſter reſſte damals nach ſammelte auf der Straße umher, bis ihn ein Schutzmann wegen 
eiuer längeren Unterredung mit dem Fürſten direkt nach Berlin des verübten „groben Unfugs“ zur Haft brachte. 
zurück und wurde ſogleich vom Kaiſer empfangen. Fürſt Bismarck n. Fuhrunfall. Auf dem infolge des Regens Sehr glatt ge⸗ 
hielt aber an einem der folgenden Tage ſeine be⸗ wordenen Asphaltpflaſter in der Breslauerſtraße ſtürzte geſtern 
rühmt gewordene Rede an den Bund der Land⸗ Vormittag ein der Speditions firma Moritz Kuczynski gehöriges 
mirtbe, welche damals alle Welt in Erstaunen ſetzte. (Die be: Pferd, das vor einen mit Brettern beladenen Wagen geſpannt war. 
kannte Drohnen⸗, Kleber, Streder⸗ und C vil⸗Liſten⸗Rede.) Un: Bei dem Fall verletzte ſich das Thier ziemlich erheblich am rechten 
; u le bie: eihe 5 N 13957 be I Ba 2 = Hintes bein, jo daß es ausgeſpannt werden mußte. f 

er kalſerlichen Rede in Ktel in welcher urſprüng n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 

eine ebrenpolle Erwähnung des Fürsten Bismarck porgeſehen war, Arbetter und eine Arbeiterin en Glacis des Rernwerts Beſen⸗ 


und im Anſchluſſe hieran eine Abänderung des Programms > 
für, Die. @edenktage ber ,,, nm est wegen Diebitabts, zwei obbadlofe 


Anſcheinend hat Diefe letztere erſt ganz kürzlich getroffene Maß⸗ 
nahme ben Fürſten ganz beſonders tief verſtimmt. Hiernach 
ſcheint es thatſächlich in der Abſicht maßgebender Kreiſe zu liegen, im Verdacht ſtehen, am 26. v Mts. von einem Neubau auf der 
den Nomen des Begründers des deutſchen Reiches auf den reichs St. Martinfteafe Zink im Werthe vo! etwa 10 Mark geſtoblen zu 
ländiſchen Schlachtfeldern überhaupt nicht zu erwähnen. Dieſe haben. — Ein anſcheinend entkräftetes Pferd 
Miltbeilung erſcheint mir fo unfaß bar, daß ich dieſelbe, obwohl mir fiel geſtern Vormittag in der Gr. Gerberſtraße wiederholt auf das 
die Zaverläſſigkeit meines Gewährsmannes über alle Zweifel er⸗ Pflaſter und konnte ſchließlich nicht mehr weiter gehen. Das Thier 
haben iſt, doch nur unter allem Vorbehalt wiedergebe. wurde dem Roßſchlächter übergeben. — Gefunden ein Haus 
— Einſchränkung des Zuckerrübenbaue s. ſchüſſel, ein Handſchuh, ein Taſchentuch, eine Spannkette, eine 
Nach der „Hamb. Börſenhalle“ find in der dies jährigen Kam⸗ Granatbroſche, ein Umhang — Zugelaufen eine Gans. — 
pagne durchſchnittlich weniger Rüben angebaut Entlaufen ein weißer Kettendund. — Zugeflogen eine 


u orden in Deutſchland 16 Proz., in Oeſterreich 23, in Frank⸗ Ae e S n geſtrigen Sitzung der Ge⸗ 
reich 15, überhaupt in Europa 13 Proz. 


5 meindevertretung, an welcher der Reg erungzrath Windmüller und 
“6 AB Herr von Puttkamer den Poſten eines preu⸗ Landrath Dr. Baarth Theil nahmen, wurden zum Bau einer 
3 ſchen Kultus miniſters bekleidete, waren ibm die liberalen Pete 


baldmöglichſt begonnen werden. Ferner wurden die verlangten 
25000 Mk. zur Kanaliſatlon der Bogdanka bewilligt, fo 
daß auch der letzte Hinderungsgrund zur Durchführung des Kana⸗ 
liſationsprojekts beſeitigt iſt. Bekanntlich war in voriger Woche 
vom Poltzeipräfidenten die Weiterführung der Kanallſirungsarbeiten 
bis zur Kanaliſation der Bogdanka inhibirt worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 7. Jull. [Todesfall] Amtsgerichts⸗Rath 
Schmidt iſt geſtern im Alter von 51 Jahren hier geſtorben. Er 
wurde im Jahre 1879 zum Amtsrichter in Nakel ernannt und 
als ſolcher 1884 nach Oppeln verſetzt. Nachdem ihm im Jahre 
1889 der Eh zrakter als Amtsgerichts Rath verliehen war, wurde er 
tim Oktober 1894 an das hieſige Amtsgericht verſetzt, dein er alfo 
nicht ganz ein Jahr angehöct hat. 

* Danzig, 7. Juli. [Ein ſeltener „Bettler“] erregte 
heute früh an der Promenade die Aufmerkſamkeit der Paſſanten. 
Mit dem Hute in der Hand nahte ſich ein elegant gekleldeter Herr 
den Borübergebenden, dabei um eine Unterſtützung bittend. Auf 
die Frage mehrerer erſtaunter Paſſanten erklärte er, ein vollſtändig 
ruinirter Geſchäftsmann zu fein. Ein zufällig die Straße asſaner 
der Schiffskapitän erkannte in dem Sonderling einen Paſſagker 
wieder, den er erſt vorgeſtern, von Hamburg kommend, hier abge⸗ 
ſetzt hatte. Nach den Mittheilungen des Seemanns hat der Herr 
während der Fahrt große Zurückhaltung, font aber nichts Auf⸗ 
fallendes in Weſen gezeigt. Auf den Vorſchlag des Kapitäns, ihm 
auf fein Schiff zu folgen, aing der Fremde fofort ein. In einer 
Brieftaſche fanden ſich außer 700 M. in Papier auch Paplere, die 
mit dem in der Sch ffsliſte eingetragenen Namen des Paſſagters 
übereinſtimmten. Es wurde ſofort nach Hamburg telegraphirt, 
und nun ſtellte es ſich heraus, daß der Bedauernswerthe, ein in 
den beiten Verhältniſſen libender Kaufmann, von den Angehörigen 
in Berlin geſucht wurde. In Begleitung eines Wärters hat der 
Aermſte heute die Reiſe nach Berlin angetreten. 5 

Königsberg, 8 Juli. [Geburtstags geſchenk.] Vor 
wenigen Tagen exichten bei einem hieſigen Armenrathe eine den 
beſſeren Ständen angehörige ältere Frau mit der Anfrage, ob ſte 
nicht zwei Kinder, wenn möglich verichtedenen Geſchlechts in Pflege 
bekommen kö ante, eventuell unter Verzichtleiſtung auf Pflegegeld 
aus ſtädtiſchen Mitteln. Nach einigem Hin⸗ und Herreden erklärte 
die Dame, ihre Tochter ſei verheirathet, das Ehepaar aber kinder⸗ 
los geblieben. Nun ſei in den nächſten Tagen des Schwiegerſohnes 
Geburtstag und da wolle ſte ihm dieſe beiden Kinder zum Geſchenk 
machen. Von dem Herrn Armenrath dahin befragt, ob denn der 
Schwiegerſohn mit der Annahme dieſes etwas ungewöhnlichen Ge⸗ 
ſchenks ſich bereits einverſtanden erklärt habe, mußte die Frage 
verneint werden. Es hat den Anſchein, daß der Schwlegerſohn 
das ihm zugedachte Geſchenk abgelehnt hat, denn der Antrag wegen 
der Uebergabe der Kinder iſt bis jetzt nicht wieder erneuert worden. 

Stettin, 7. Jul. [Zwei Kinder erſtickt.] In Grabow 
ereignete ſich geſtern Vormittag ein ſchrecklicher Unglücksfall. Die 
Handelsmann Goll'ſchen Eheleute ſchloſſen ihre beiden Kiader Frida 
und Eliſe, fünf und zwei Jahr alt, in die Wohnung ein, als fie 
einen geſchäftlichen Ausgang unternahmen. Während ihrer Ab⸗ 
weſenhelt brach nun in der Wohnung Feuer aus, das einen furcht⸗ 
185 NE entwid:lte. Die beiden Kinder fanden durch Ecit.den 

ren Tod. 

* Arnswalde, 6. Jull. [(Juts kauf.] Das 900 Morgen 
große Gut Sammenthin ift bei der Zwangsverfteigerung vom Bankier 
Moritz Levy aus Stargard für 195000 Mk. gekauft worden. Die 
Hypotheken ſind nicht gedeckt. 

— . — 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 9. Jull. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 109.1 
Präparanden⸗Anſtalts⸗Vorſtehen Kunſt a. Dt⸗Krone, Oberpoſt⸗ 
ſekretär Schröder u. Frau a. Gr.⸗Kichterfelde, Oberſt von Lſchten⸗ 
ſtein g. Görlitz, Frau Gudertan a. Berlin, Reg.⸗Baumeiſter Schmidt 
a, Schrimm und die Kaufleute vematre a. Frankfurt a. M., Roſen⸗ 
thal, Lö wenthal, Posner, Havenſtein, Stahlberg u. Burchardt a. 
Berlin, Cohn a. Wollſtein, Scheuers a. Leipzig, Benſinger u. Kotz 
5 mie Ebmeyer a. Bielefeld und Bıenih u. Schmidt a. 

rünberg. 

Grand Hotel de France. Brennerei⸗Verwalter Harbarte a. 
Pottlitz, Major a. D. v. Selle a. Tomker, Rittergutsbeſitzer Stark 
a. Lahne, Frau Freitel a. Betſche, Frau Zerbe a. Stalau, Frau 
Hirſch g. Berlin, Frau Rogalinska a. Oſtrometzto, die Pröpſte 
Pia kowskl a. Pfarskte, Knaſt a. Gryzyna, Hojnowicz a Czer⸗ 
wong wies, Waſtelewski a. Dupcza, Noga a. Oſtrowo u. Dzlubek 
a, Liobzenica, die Beſitzer R. Neumann a. Bromberg u. F. Sobo⸗ 
cinskt a. Dobrez, die Bautechniker R. Wandel a. Berlin u. Walter 
a. Unrubſtadt, die Landwirthe C. Sommer a. Unxuhſtadt, Ort a. 
Naſſad I u. Szezepan a. Inowrazlaw, Jäger Raim a. Hirſchberg, 
Fabrikant R. Zleboll a. Rawitſch und die Kaufleute H. Feiſt a. 
Krotoſchin, Kriwanke a. Breslau, Ry narkiewicz a. Poſen, Buſſe a. 
1 Paluszkiewicz a. Krakau, Wanylu a. Berlin u. Rehher 
a. Hamburg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Bürgermeiſter Kluge aus 

Mirxſtadt, Fabrikbeſttzer Schatz a. Breslau, Gutsbeſitzer Grotke a. 
Popielewo und die Kaufleute Schindler u. Hauffe a. Breslau, 
Römer a. Leipzig, Hirſchbach a. Glogau, Schmidt und Krebs a. 
Stettin u. Manaſſe a. Berlin. 
O0. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Fabrikanten 
Zeuchner u. Grünke g. Grätz, Verwalter Quilling a. Friedrichshorſt, 
Zimmermeiſter Markens a. Wongro witz, die Brennerelverwalter 
Baluſchke a. Karna, Wisnewskt, Jinkowski u. Hetnrich a. Wollſtein, 
die Poſtaſſiſtenten Berndt u Grall a. Berlin und die Kaufleute 
Peſchke a. Plauen u. Haupt a. Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Schornſteinfegermeiſter A. Moeglich u. H. Moeglich a. Rogaſen, 
E. Schlecht a. Czempin u. B. Schlecht a. Liſſa, Petzold a. Schmiegel, 
Tonn a. Ritſchenwalde, A. Reitel a. Bunte, P. Reſtel a. Bojanowo 
u. Adamek a. Oſtrowo. 


gungen der Lehrerschaft in der Seele verhaßt, und da er der 
Meinung war, dleſelben würden in den freien Lehrervereinen groß 
gezogen, ſuchte er dieſen letzteren das Lebenslicht auszublaſen, indem 
er ihnen Konkurrenz machte duch Einrichtung von Seminare 
Konferenzen. Das find Konferenzen von Volksſchullehrern, die 
an den verſchledenen Seminar⸗Orten abgehalten und dann natürlich 
von dem jedesmaligen Seminardtrektor geleitet werden. In welchem 
Geiſte dies geſchah und vielleicht noch geſchleht, mag — fo wird 
der „Volksztg.“ aus Lehrerkreiſen geſchrieben — u. A. daraus ner 
ſchloſſen werden, daß ein preußiſcher Seminardirektor es 1887 
wagen durfte, einer ſolchen Konferenz, die von vielleicht 300 Lebrern 
beſucht war, die Worte zuzurufen: „Hüten Sie ſich vor Rouſſeau, 
Dieſterweg und dem anderen Gelichter!“ Dr. Boſſe ſcheint jetzt 
endlich damit aufräumen zu wollen, denn aus verſchledenen 
Seminaren, z. B. aus Schlüchtern, Weißenfels und Eisleben, 
kommt die Kunde, daß die Konferenzen ausfallen müſſen, weil der 
Miniſter nicht die nöthigen Mittel dazu bewilligt hat. Hoffentlich 
verſchwindet dies Erbe aus der Zeit Puttkamers ein für allemal 
von der Bildfläche. Wenn es geſchleht, wird ihm Niemand eine 
Thräne nachweinen. 


„Amtsrichter Eruſt Kayſer, früher Schriftführer der 
Kommiſſton für die Ausarbeitung des bürgerlichen Geſetzbuches, iſt 
am 6. Juli zu Heidelberg in der chtrurgiſchen Klinik nach einer 
ſchweren Operation im Alter von noch nicht 35 Jahren geſtorben. 
Ernſt Kayſer war ein Bruder des Direktors der Kolonialabthei⸗ 
sat im Auswärtigen Amte, Wirkl. Geh. Legationsrathes Dr. Paul 

ayſer. 

— Der Reichstaggabgeordnete für Deſſau, Röſicke hat, wie 
gemeldet, ſein Mandat niedergelegt; er erhielt 1893 im erſten 
Wahlgang 8571 Stimmen gegen 5063 konſervative, 8719 ſozial⸗ 
demokratiſche und 104 zersplitterte. In der Stichwahl ſtegte er 
gegen die Sozfaldemokraten mit 13 204 gegen 9798 Stimmen. 

— Zur Enthüllungsfeter des Windthorſtdenkmals 
in Meppen. Der Präſident des Abgeordretenhauſes v. Köller 
hat dem „Weſtf. Volksbl.“ zufolge dem Denkmals⸗Komttee in 
Meppen unter ſehr warmen und anerkennenden Worten für Windt⸗ 
gorſt erwidert, daß er wegen Kränklichkeit und Alters zu feinem 
Bedauern nicht in der Lage ſei, der Enthüllung beizumohnen. Der 
C ntrumsfraktion werde, ſ ſchreibt er weiter, die Einladung ſchon 
anderweitig zukommen; den übrigen Fraktionen des Abgeordneten⸗ 
hauſes werde er dleſelbe zur Kenntniß bringen. 

— Badiſche Blätter melden aus Mannheim: Am vorletzten 
Sonntag Nachmittag wurden verichtedene Beſucher des Kirchhofs, 
welche die letzten Ruheſtätten ihrer Angehörigen begoſſen, von 
einem Schytzmann wegen Uebertretung der Son n⸗ 
tagsruhe zu Protokoll genommen. Eine derartige Auslegung 
der Sonntagsruhe iſt ganz geeignet, ein ſonſt wohlthätiges Geſetz 
in Verruf zu bringen. Den Geſetzgebern lag es gewiß fern, eine 
derartige Uebung der Pietät treffen zu wollen. 

— In Nürnberg wurde Sonntag Nachmittag der Chef⸗ 
redakteur des „Fränkiſchen Kurier“, Dr. Eberhard, unter 
überaus großer Bethelligung beſtat “et. Zahlreiche Deputationen 


inner. — Nach dem Polizelgewahrſam gebracht 
wurde ein Tiſchlergeſelle aus Elbing, der total betrunken auf der 
Wilhelmſtraße lag. — Siſtkrxt wurden zwei Arbeiter, weil ſie 


Schule 81000 Mark bewilligt. Mit dem Bau der Schule ſoll 


Miniſter Tracieux, Chautemps und Ley zues bel. Gaſein“, welcher 
den Vorſitz führte, brachte ein Hoch auf den Peäſtdenten der Re⸗ 
publik, Felix Fuure, aus. Miniſterpräſident Ribot dankte und 
ſchloß mit einem Hoch auf die fremden Souveräne; Unterſtaats⸗ 
ſekretär Braunbehren gedachte in rühmenden Worten der allgemei⸗ 
nen Geſellſchaf für Gefängnißweſen und dankte in warmen Worten 
für den den fremden Delegirten bereiteten Empfang. 

London, 9. I ili. Reutermeldung aus Perth. Die 
Goldausfuhr betrug von Wiſt⸗Auſtſtralten im J int dieſes 
Jahres 239 593 000 Unzen, weiſt ſomit eine bedeutende Zu⸗ 
nahme auf. 

Newyork, 9. Julf. Illinois, Wisconſia, Miſſour!, Georgeo 
und Kanſas wurden von Stürmen heingeſu cht. In 2 icon 
fin fi durch Umſchlagen eines Veranügungs⸗ 
Bootes 6 Perſonen ertrunken, in Newlo n wurden 34 Häuſer 
zertrümmert, 25 Perſonen wurden verwundet. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 9. Juli, Nachmittags. 
Das Herrenhaus 
nahm heute das Jagdſcheingeſetz in der Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes unverändert an. Die Debatte 
war ganz unerheblich. Ein Antrag von Below⸗Saleske, 
der Gutsjagdſcheine mit einer Gebühr von 3 M. ein⸗ 
führen wollte, wurde ſofort zurückgezogen. Zum Schluß 
wurden noch einige Petitionen erlebigt. 


AJotel de Berlin. I Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Arzt Dr. 
Klemaſzewski a. Bromberg, Rittergutsbefitzer Garczunski a. Michalin, 
Frau Rittergutsbeſitzer Harmel a. Gneſen, Direktor Smozewske 
mit Frau a. Prabutz und die Kaufleute Manaſſe a. Margonin, 
Wiodarklewicz a. Oſtrow, Michalows ki u. Karktiewicz a. Konia u. 
Womlewicz a Breslau. \ 2 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Bürgermeiſter Janke aus 
Koſchmin u. Seiler a. Schubin, die Brennerei⸗Techniker Dams a. 

Laskowitz, Rumke a. Neudorf, Tiegs a. Terespol, Schneider a. 
Grabowo, Schiefelbein a. Behlau, Richter a. Thomaswaldau, Krauſe 
0. Glſchnitz, Teßmer v. Mielno u. Schulz a. Gurswitz und die 
Kaufleute Stadie a. Königsberg, Prager a. Pulsnitz, Weinknecht, 
Spitzer, Wolktter u. Droth a. Breslau, Panofsky a. Berlin und 
Dieckmann a. Stettin. 


Verſicherungsweſen. 


— Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbank in Stutt⸗ 
gart. Am 3. Jult fand im Muſeumsſaale zu Stuttgart unter dem 
Vorſitze des Präſidenten von Balz die 40. ordentliche G eneral⸗ 
verſammlung der Lebens verſicherungs⸗ und Erſparnißbank in 
Stuttgart ſtatt. In derſelben wurde der Rechenſchaftsbericht für 
das Verwaltungsjahr 1894 einſtimmig genehmigt. — Als zweiter 
Gegenſtand ſtand auf der Tagesordnung Abänderung der Statuten. 
Seitens des Direktors Dr. Leibbrand wurde vorgetragen und be⸗ 
gründet, daß die Prämien⸗ und Deckungskapitalberechnung der 
Alters⸗ un) Ausſteuer⸗Verſicherungen der Bank infolge des allge⸗ 
meinen Zinsrückgangs auf eine neue Baſts geſtellt werden müßte. 
Dieſe Berechnung ſoll nämlich künftig erfolgen auf Grund eines 
Zinsfußes von 3%, ftatt wie feither 3 Prozent und ohne An⸗ 
wendung einer Sterbeliſte. Die auf Grund dieſer Aenderungen 
vorgeſchlagenen Neufaſſungen verſchiedener Paragraphen der Statuten 
wurden auf Antrag des Oberfinanzraths von Cammerer en bloc 
einſtimmig angenommen. Ebenſo erfolgte die Annahme der bei 
Gelegenheit dieſer nothwendigen Aenderung überbaupt vorgenom⸗ 
menen Reviſion der Statuten auf Antrag des Kommerzienraths 
Hummel en bloc einftimmig. Dieſe weiteren Aenderungen find 


Die heutige Zufuhr deckte den Bedarf, Rind⸗ und Kalbfleiſch wurd: 
beſſer bezahlt, ſonſt unverändert. — Wild und Geflügel: 
Zufuhr in Wild mäßig, in Geflügel reichlich, Prelſe etwas feſter. 
— Fiſche: Zufuhr in Schellfiſch, Kabliuu und Flundern 
reichlich, in Aalen knapp, lebhaltes Geſchäft bei befriedigenden 
Preiſen. — Butter und Käſe: Feſte Preiſe bei unver⸗ 
anderter Geſchäftslage. — Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Lebhaftes Geſchäft bei ſtarker Zufuhr, Prelſe fintend. 
Butter. I» per 50 Kilo 8) 86 M., Ila do. 75 80 M. 
ıeringere Hofbutter 70—75 M., Landbutter 60—70 M. 
Bromberg, 8 Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
134144 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Dualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 104 —114 
Mark, feinfter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 
Park, gute Braugerſte nominell Erbſen: Fatterwaare 110 —2) M. 
Kochwaare 120 —135 Mark. Hafer je nach Qualität 112—122 M. 
Breslau, 8 Zul. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüb öl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., ver Juli 44,50 
B., Okt. 45,00 B. Die Börfenkommifien. 
O. Z. Stettin, 8 Juli. Wetter: Schön. — Temperatur 
+ 19 R., Barometer 767 Mm. Wind: N. 5 
Wetzen feiter, per 1000 Kilogramm loko 141—143 M., per 
Juli 146 M. nom., Eper Sept.⸗Oktober 147 M. Gd., per. Oktbr⸗ 
November 148 M. bez u. Gd. — Roggen feſter, per 1000 
Kilogramm loko 122—125 M., ver Juli u. per Juli⸗Auguſt 
121 M. nom., per September⸗Oktober 124.5) M. Br., 124 M. 
Gd. — Hafer per 1000 Kilogr. loko pomm. 115-120 M. — 
Winterrübſen per 1000 Kilogr. lolo und kurze Lieferung 176 bis 
180 M. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 
70er 37,40 M. nom., per September 36,10 M. bez. — Ange: 
121 5 Nichts. — Regulirungspreiſe: Welzen 146 M., Roggen 


Vörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Juli. (Telegr. Agentur B. Heimann. Bu) 9 6 


8 
Weizen niedrigen Spiritus matter | 4 
do. Juli 141 —|ı44 - | 70er loko ohne Faß 37 80 88 — 


Telephoniſche Börjenberichte. 
Magdeburg, 9. Juli. Zuckerbericht. 


theils rein formaler Natur, theils ſolche, die auf Grund der Er⸗ Kornzucker exl. von 92 „ 10,85 —11,00] do. Sept. 145 251148 25 70er Juli 41 27 41 30 
fahrungen der letzten Jahre als wünſchenswerth ſich erwieſen haben. Sen e 41 von 88 Proz. Ned. . 2 70er Auguſt 41 AN 41 40 
Hervorzuheben wäre die Aenderung, daß — mie dies bei anderen 5 RUE neues 10,25 -10,50 | Roggen niedriger 70er Sept. 41 50 41 70 
großen Geſellſchaften längſt der Fall tft — der Präſident des Ver⸗ Nachprodukte excl. 75 Brözent Rend. 7.007,80 do. Sılt 119 —121 50 70er Octb 40 80 41 — 
waltungsrathes künftig von dieſem ſelbſt aus feiner Mitte ſtatt von Tendenz: Still. do. Sept. 124 5026 75 70er Dezbr. 39 70 40 — 
der Generalverſammlung gewählt werden ſoll und daß für die Art Byobraftinade: enen in 2,75 | Rüböl fit 50er loto ohne Faß — —- — 
in 111 d en a mne gegen 818 129 Brodraffinade ill. 22,50 u Sul R 10 40 = Sale 15 12 g 
erhebliche Erleichterungen zugeſtanden worden ſind. — Die gleich⸗ Ra JJ 37 o. O o. Septbr. 4 50 124 75 
falls auf der Tagesordnung ausgeſchriebene Abänderung des Regu⸗ 1 0 e e o = 2205 x f 


lativs gegen Kriegsgefahr, Ausdehnung der Kriegsverſicherung auf 


Schweden und Belgien, war — als zurückgezogen — von derſelben Tendenz: Stelle. 


Robzuder J. Brobutt Tranſtto 


abgeſetzt worden und ftand daher nicht zur Verhandlung. — Präſt⸗ „ d. B. Hambur 1 1 N 1 \ Weizen pr. ul. . 2 2.2.2.0. 141 — 144 25 
dent v. Balz erinnerte zum Schluſſe daran, daß mit dem Jahre bio, f £ Bene e ee 1010 5 5 de er l 145 25 148 50 
1895 die Bank in das fünfte Jahrzehnt eingetreten el, er wies auf bin. 5 per Sept. 10,20 bez., 10,22 Br. Roggen pr. Juli! 119 50 121 50 
die Ergebniſſe hin, welche die Bank in den vergangenen 40 Jahren per Okt. 10,55 Go., 11,69 Br. 85 


dir Sept .. 124 25 126 75 
verzeichnen durfte und ſchloß die Verſammlung mit dem Wunſche, in (Nach amtlichen Notixungen.) N. v. 8. 
D. 5 


daß es der Direktion gelingen möge, die Bank auch im neuen De⸗ e SE. 


6 70er loko ohne Faß. 87 80 38 — 
tum in fo erfolgreicher Welle zu führen, wie dies ſelther der Breslau, 9 Juli. [Spiritusbericht.] Juli 5 TE N 
Fall 97 9 5 1 ; 0er 57.00 M., Juli 70er 37,00 M. Tendenz: unverändert. DD. un unt „ 4 90 Mr 50 
Rußlands Getreib 555 1 5 8 „ an 99 a 80 
ußlands Getreideerport. 5 1 . 8 er er 1 
R Petersburg, 8. ah Gelearaphilche Nachrichten. do. 70er Dezmbr. . 39 80 40 — 
n der Woche vom 30. Juni bis 6. Juli ſind über die Haupt⸗ 


do. 50er loko o. 7. —— —— 

N.v 8 ; N. v. 8 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 A 99 90 ʃRuſſ. Banknoten 219 40 219 45 

Pr. 4% Konſ. Anl. 105 801105 BON. 4½% Bdk.⸗Pfb 108 40 103 40 
o. Bay „ 104 90104 9 |Ungar. 4% Goldr. 104 401104 20 
Poſ. 4% Pfandbrf. 102 5012 80] do. 4% Kronenr 99 80) 99 20 

do. 8½% do red 

4 


Graudenz, 9. Juli. (Privat⸗Telear. der „Poſener 
38 t g.“) Heute Morgen fand bier die Hinrichtung des Inſt⸗ 
manns Auguſt Hufe» Niswalde ſtatt; derſelbe hatte ſeine Frau 
vergiftet. 


8 
zollämter 11959000 Pud Getreide ausgeführt worden. Davon 
entfielen auf 
Laufende Woche. Vorwoche. 
Weizen. . 6514000 Bud 7133000 Bud 
Roggen. . 1 880 000 = 2797 000 


8 
Meinzdudwighf. dt. 119 99119 90 Dortm. St.⸗Pr. La. 71 70] 71 
Marienb. Mlaw.do 87 50 87 50 Gelſenkir H, Kohlen 176 80] 76 
Lux. Prinz Henry 84 — 84 10 Inowcazl. Steinſalz 56 — 56 
Poln. 4½% Pobrf 6) 60 69 8 [ Chem. Fabrit Mellh147 701147 
Griech. 4 Gol r. 29 90 29 80 Oberſchl Elſ⸗Ind. A 85 5 85 
Italien. 4% Rente 90 60 90 70 1 0 144 — 144 
do. 3% Elſenb.⸗Obl. 55 80 55 77 Ultt no: a 
Mexitaner A. 1880. 94 40 94 3, It Mittelm. E. St. A. 95 50 95 
Ruſſ. 4% Staatsr. 68 10 68 10 Shwelzer Centr. . 148 — 147 10 
Rum. 4% Anl. 1890 90 8)| 9) 80 Warſchau⸗Wiener 234 10234 70 
Serb. Rente 1895 70 10 69 — Berl. Handelsgeſell. 16 20160 20 | 
Türke a⸗Looſe 142 100142 —] Deutiche Bankuktien 197 701197 6 
Disk.⸗Kommandit. 223 90/224 10 Königs und Lanrah. 136 90136 90 
Bol. Prov A B 03 10118 — Boch imer Gußſtahl 16! 9.161 900 
Poſ. Syritfabrik 169 — 162 10 . 
Nachböcſe: Kredit 254 50 Diskonto⸗Kommandit 224 6 | 
10150 87 219,50, Poſ.4% Pfandbr. 192 50 Gld. 3½% Pf indbhr 
8 a 
Stettin, 9 Juli. e B. Heimann, Poſen.) 
v. 8 N. v. 


80 
Weizen niedriger . Spiritus matter | 
do. Juli⸗Auguſt 143 —146 — ver Info 70er 87 30 87 40 
do. Sept.⸗Okt. 144 501147 — Petroleum) 
Roggen niedriger do, per Loto 11 49| 11 50 
bo. Juli⸗Auguſt 120 — 121 — 
do. Sept.⸗Okt. 122 501124 50 
Nüböl fill 


lichen Prinzen haben geſtern in Begleitung ihrer beiden 
Gouverneure, dem Oberſt von Deines und dem Lieutenant von 
Nen 1 ge t 3 e zo SE I - t 18 l 50 0 5988 gehen und 
* Berlin, 6. Juli. [Butter⸗ Bericht von Guſta v reiſen unter dem Incognito von Grafen von Rabensberg. 
Schul ze u. Sohn in Berlin.] Unſer Markt verkehrte z en 550 0 > SE a on le 195 
in diefer Woche in feiter Stimmung. Obwohl der eigentliche Geireldevorräthe ſigd ve nichtet. Der Schaden i du 5 Ber⸗ 
en au men 1 5 ET die k Ae Sine ſſcherung le 15 id vernichtet. Der en iſt dur er⸗ 
ofbutter dur pekulationskäufe guten atz und gelang es, N 5 
1 etwas höhere Preiſe durchzuholen. Von den auswärkigen e e 000 ber d enn . 
Märkten lauten die Berichte günſtig, beſonders von Kopenhagen, deuten chleßen wurde in der geſtrigen Ge⸗ 
bon wo eine Preiserhöhung von 2 Kronen für die I. Klaſſe und neralverſammlung des Mitteldeutſchen S bützenbundes Gera als 
5 Kronen für die II. Klaſſe bei ſehr feſter Tendenz gemeldet e De Jul re Neub ines Schul 
wurde. Hier wurden Preiſe für Hofbutter um 3 M. pro 50 Kilo antes brach beute früh ein Gert armen r 
erhöht. Landbufter begegnete nur geringer Nachfrage; von bett e A 9 5 11 51 dar te n N etödtit zu 10 bel * 
ruſſiſcher und polnſſcher Butter trafen größere Sendungen ein, beiter Ind verkeß t, Darumier einer ch und drel ſchwer. 
wofür höhere Preſſe beanſprucht werden, dieſe ſind vorerſt jedoch nicht Belgrad, 9. Juli. Der König ernannte Garaſchanin 
u erzielen, da der Bedarf hauptſäch. ich durch Hofbutter abfallender zum Präsidenten und Dragemin Dragowikſch zum 
walttät, welche niedrig im Preiſe iſt, Deckung fand. — Amt iche Bizepräſidenten der Skypſchtina. N 

Notirungen der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗ Athen, 9. Jull. Die halbamtliche ⸗Paliggeneſig“ und das 
Kommiſſion. Preiſe im Berliner Großhandel zum Wochendurch⸗ Blatt „Aſty“ ſprechen ihr Bedauern aus, über den Artikel eines 
Schnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter franzöſiſchen Blattes, in welchem der Pforte angerathen wird, den 
Ia. per 50 Kilogramm 83 M., IIa. 78 M., IIIa. 70 M., abfallende Forderungen Bulgariens nachzugeben zum Nachtheile des Helle⸗ 
— M. Landbutter: Preußiſche —,— M., Netzbrücher — M., Pom⸗ 
merſche —,— M., Polniſche — — M., Bayeriſche Senn⸗ —,— M., 
Bayeriſche Lande — — M., Schleſiſche —.— M., Galiziſche —,— 
M., Margarine 30—60 M. — ee 

W. B. Hamburg, 6 Juli. Die Prioritäten » Beiiger der 
„Export⸗ und Lagerbaus⸗Geſellſchaft vormals 
Nagel“ verzichteten in der heute ftattgehabten Generalverſamm⸗ 
lung auf ihre Vorrechte. Darauf genehmigten die Aktionäre den 
Geſchäftsbericht für Ende Juni 1894, deſſen Unterbilanz die Groß⸗ 
Aktionäre deckten und ertheilten Decharge. Schließlich wurde der 
Fuſions⸗Vertrag mit der Spritfabrik Lach⸗ 
mann und den Norddeutſchen Spritwerken 
Höper angenommen und das Kapital um 3 937000 M. erhöht. 

** Petersburg, 8. Jull. Die Ausfuhr aus Batum vom 
80. Zunt bis 6. Juli an Leuchtölen nach Europa betrug 170 000 Bud, 
nach Oſten 55 000 Bud, nach dem Innern Rußlands 112 000 Pub. 
Die Aud fuhr an Naphta⸗Rückſtänden betrug nach Europa 48 000 
Pud, nach dem Oſten 1000 Pud; an übrigen Naphta⸗Produkten 
wurden nach Europa 322 000 Pud, nach dem Oſten 1000 Pud und 
nach dem Innern Rußlands 10 000 Pud ausgeführt. 

** Bradford, 8. Juli. Wolle feſt, Preiſe auf London 
unverändert. Garne feſt. In Stoffen autes Geſchäft. Die 
Konſularberichte weiſen bedeutende Geſchäftszunahme auf. 

r London, 8. Sul. [Wollauktion.] Preiſe feſt, 
unverändert, Merinowolle anziehend. 


Marktberichte. 


2 Berlin, 9. Jull. In der Unterſuchung gegen die beiden do. 3¼ 101 501101 3 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. S 254 50254 30 
9155 1 900 8 1232000 5 Anarhiften Töb 8 und Krebs beſchaftgen fh gegenwärtig] de. 4% Rentenb. 105 20 105 2 Jombarden E47 %% 0 
Mais .. 739000 287000 chemiſche Sachperſtändige mit der Unterſuchung der bei dem do. 3%, % do. 102 20/102 25 Disk.⸗Kommandit 3 224 600224 60 
Getreide⸗Vorrätbe: Schneider Töbs vorgefundenen Säuren und anderen Flüſſig⸗ do. Prov.⸗Oblig. 101 80101 60 5 
Weizen 38 746 000 Pud keiten. Bei den Verhafteten iſt ferner ein Buch „Kriegs- Nene po] Stadtanl.101 75101 75 Fondsſtimmug 5 
Rogz en 186208 000 Wiſſenſchaft“ vorgefunden worden, das eine Anwelſung Oeſterr. Banknoten 168 80168 6 64 
Hafer ee Bun, 1 a nel und Bomben enthält. Die Vor⸗] do Silberrente 101 20,101 20 \ 
RESTE & unterſuchung wird fortgeſetzt. f 1 2 — 1 
ine, e Potsdam 9. Sul. Die beiden älteſten kalſer- OſtyrSüdb g S A 98 59] 93 10] Schwarztopf 257 —|289 4) 
Mas, ide 1443000 » 10 


| Handel und Verkehr. 
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nismus. Die „Paliageneſta“ fügt hinzu, wenn die Aaitatkons⸗ 
politik, welche Bulgarlen treibe, Erfolg hätte, ſo würde Griechen⸗ 
land gezwungen fein, durch wirkſame Mittel ſeine 
numeriſche und moraliſche Ueberlegenheit 
in Macedonien darzuthun. 


do. Jali 43 — — 
do. Sept⸗Okt. 43 501 43 50 
) Petroleum lolo verſteuert Uſanee , Proz. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 6. bis 8. Juli, Mittags 12 Uhr. 9 

A. Jahn XIII 3199, Baugeräthe, Bromberg⸗Stettin. L. 
Schmidt XIII 3238, Soda, Montwy Bromberg. Aug. Fehlau 
Dampfer Nr. 193 „Fliege“, Montwy⸗Bromberg. Job. Borkowsk 
V 962, Drainröhren, Brahnau⸗Kruſchwitz. A. Neumann I 20808 
kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. Wilhelm Ridtke IV 679, leer 
Bromberg⸗Niedola. H. Haaſe IX 4253, Torf, Nakel⸗Bromberg⸗ 
A. Hartmann III 1905, Güter, Stettin⸗Bromberg. 

Holszflößzerei. 


Vom Hafen Brahemünde. s 
Tour Nr. 57 C. Groch⸗Bromberg für C. Müller⸗Bralitz mit 
33%, Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. | 
Gegenwärtig jchleuft: 25 
Tour Nr. 58 Habermann u. Moritz⸗Bromberg für Kalſch 


Petersburg, 9. Juli. In Sambras, Gouverne⸗ 

ment Lomska, ſind 230 Häuſer niedergebrannt. 
- 12000 Menſchen ſind obdachlos. 
ö Paris, 9. Juli. Die auswärtigen Mitglieder des Kon⸗ 
v Berlin, 8. Jull. Zentral⸗Marktgalle. Amtlicher De⸗greſſes für Gefängnißweſen veranſtalteten heute ein 
richt der flädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in Bankett zu Ehren der ſranzöſiſchen Mitglied er des Kongreſſes. 
den Zentral- Markkballen.] Marktlage. Fleiſch. 


Schonert⸗Berlin. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8 Juli en in Meter 
Dem Bankett wohnten der Miniſterpräſident Ribot ſowie die D ; 9. 5 Morgens 0,2) 5 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


